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Fortschrittliche Bürgerpartei: 

Gemeinsam und gefestigt in die Zukunft 
Schlussansprache des neuen Fraktionssprechers Josef Biedermann am Parteitag in Triesen 

Der neue FBP-Fraktionssprecher Josef 
Biedermann schloss den offiziellen Teil 
des Parteitages vom Montag dieser Wo
che mit einem Dank an alle, die bereit 
waren und auch in Zukunft bereit sind die 
Bürgerpartei zu unterstätzen und mit ihr 
für die Zukunft unseres Landes zu arbei
ten. Die zahlreiche Teilnahme an diesem 
Parteitag, nach einer verlorenen Wahl, 
und die intensive Arbeit in den einzelnen 
Ortsgruppen mache Mut und gebe auch 
die Kraft, den Weg in die Zukunft ge
meinsam zu gehen. Im Vertrauen auf die 
eigene Kraft schaffe es die Bürgerpartei 
wieder, die Mehrheit der Liechtensteiner 
mit den besseren Argumenten und mit 
einer klaren Haltung zu überzeugen. 

Lesen Sie nachstehend das Schlusswort 
des FBP-Fraktionssprechers Josef B i e 
d e r m a n n  anlässlich des FBP-Parteita-
ges vom 29. März in Triesen in einer sinn
gemässen Zusammenfassung: 

Umdenken und Neuorientierung 
Die Grundlage für unsere zukünftige 

politische Arbeit  bildet das Grundsatz
programm. das wir am letzten Parteitag, 
im Dezember vor den Landtagswahlen, 
als Wahlprogramm verabschiedet haben.  
Die Landtagsmannschaft setzte sich mit 
diesem Werteprogramm intensiv ausein
ander, diskutierte darüber mit sehr vielen 
interessierten und engagierten Mitbür
gern an den Wahlversammlungen in allen 
Gemeinden und versuchte auch, es  in 
einzelnen Schwerpunkten zu  konkreti
sieren. 

Leider gelang es nicht, unsere Anlie
gen der  Mehrheit  der  Stimmbürger be-
wusst zu machen, sie mehrheitlich zu 
überzeugen, so  wie es uns auch nicht 
gelungen ist, die grosse Arbeit der  FBP-
Landtagsfraktion in d e r  abgelaufenen Le
gislaturperiode umzusetzen. 

In unserer hektischen Wohlstands- und 
Konsumgesellschaft ist es nicht einfach, 
ein Programm des Umdenkens und der  
Neuorientierung, de r  Rückbesinnung auf 
die menschlichen Werte,  in relativ kurzer 
Zeit verständlich zu machen. 

Stimmrecht 
für die Frauen 
Staatsgerichtshof befasst sich 
mit Beschwerde 

«Der Staatsgerichtshof tritt unter 
dem Vorsitz seines Präsidenten Dr. 
Erich Seeger  a m  28. April 1982 um 
9.00 Uhr im Saal 2, Zimmer 6 d e s  
Landgerichtes in Vaduz zur öffent
lichen Schlussverhandlung über 
mehrere Beschwerden wegen Ver
letzung verfassungsmässig ge
währleisteter Rechte .zusammen. 
Die Beschwerden richten sich ge
gen den Ausschluss der  Frauen 
vom Wahl- und Stimmrecht in Lan
desangelegenheiten.» 

«Die Bürgerpartei hat fast 50 Jahre lang mit grossem Verantwortungsbewusstsein und dank dem Einsatz hervorragender 
Politikerpersönlichkeiten den liechtensteinischen Weg vorgezeichnet. Der vor uns liegende Weg wird beschwerlich sein. 
Wir wollen diesen Weg gemeinsam gehen und die Chance nutzen!» Josef Biedermann anlässlich seiner Schlussan
sprache am FBP-Parteitag vom Montag in Triesen. (Bild: X. Jehle) 

Näher zusammenrücken 
Viele sehen heute die Schattenseiten 

des Wohlstands, das Unbehagen übe r  die 
verschiedenen Fehlentwicklungen wächst 
in breiten Kreisen. Viele, die Mehrheit, 
ist jedoch noch nicht bereit zu handeln. 

Wir  müssen wieder näher  zusammen
rücken, und wir dürfen nicht weiterhin 
Randgruppen schaffen. Junge und  betag
te Mitbürger haben wichtige Aufgaben in 
unserer Gesellschaft, so wie sie auch in 
unserer Parteiarbeit mitwirken können. 
Das Gespräch miteinander spielt dabei 
eine entscheidende Rolle. Wir haben zu 
diesem Dialog Sorge zu tragen und das 
gegenseitige Verständnis zu fördern. 

Vorteile der Kleinheit positiv ausnützen 
Die wachsende Bürokratisierung und 

Entfremdung in unserem Land müssen 
aufgehalten werden. Gerade  in unseren 
überschaubaren Verhältnissen sollten wir 
die Vorteile der  Kleinheit positiv ausnüt
zen. Eigenverantwortung und  Selbsthilfe, 
das  Zusammenstehen in  de r  Familie und 
d e r  Nachbarschaft müssen vermehrt wie
d e r  Geltung bekommen. N u r  dann  kann 
d e r  langsame Prozess der  Aushöhlung 
menschlicher Beziehungen gestoppt 
werden.  

Grosse Probleme lösen 
Doch es  gibt zugegebenermassen gros

se Probleme in unserem Kleinstaat, die 

wir au f  der  Ebene de r  Gemeinden und 
des Staates lösen müssen. Wir arbeiten in 
de r  Bürgerpartei schon seit längerer Zeit 
an  gangbaren Lösungen für die Bürger
rechtsfragen, für eine möglichst breite Ei
gentumsbildung und  -für Fragen aus dem 
Bildurtgswesen. Ich möchte heute abend 
schlaglichtartig einige d e r  wichtigsten Zu
kunftsaufgaben unseres Landes anspre
chen.  

Erhaltung der Arbeitsplätze 
Die Rezession geht u m  die gesamt in

dustrialisierte Welt. Dieser kalte Wind 
bläst auch durch die Chefetagen unserer 
Industriebetriebe, und Liechtenstein wird 

Klassiker mit modischem 
Pfiff: bleyle Maschen-Mode. 

Jeden  Freitag Abendeinkauf 
im Zentrum Kaufin 

nicht verschont bleiben. Deshalb sollten 
wir uns permanent mit der  Zukunft  unse
rer  Wirtschaft auseinandersetzen, um 
frühzeitig und menschlich Strukturpro-
bleme anzugehen. D e r  Erhaltung eines 
gesunden Mittelstandes muss beim all
mählichen Übergang zur Dienstleistungs
gesellschaft besonderes Augenmerk ge
geben werden. 

Menschliche Lösungen des 
Überfremdungsproblems 

D e r  soziale Frieden muss besonders 
auch in schwierigen Zeiten gewahrt blei
ben. Dies erfordert gegenseitige Solida
rität. 

In diesem Zusammenhang spielt die 
starke Überfremdung eine wichtige Rol
le. Wir müssen, auch zum Schutz der  hier 
ansässigen Ausländer, die uns beim Auf
bau unseres Wohlstandes wesentlich ge
holfen haben, nach menschlichen Lösun
gen suchen, ohne die Eigenständigkeit 
unseres Staates zu gefährden. 

Erleichterte Einbürgerungen 
der Alteingesessenen 

Die Frage de r  Alteingesessenen wird in 
diesem Zusammenhang immer wieder 
angeführt. Lösungsmodelle liegen schon 
seit etlichen Jahren vor, und es wurden 

Fortsetzung auf S/2 

Aus der Regierungssitzung 
Die Beschlüsse vom Dienstag dieser Woche 

In  de r  Sitzung vom Dienstag dieser 
Woche hat  die Regierung u. a. nachste
hende Beschlüsse gefasst: ' 

Sanierung der Alpe Guschgße) 
Die Regierung genehmigt das generelle 

Sanierungsprojekt der  Genossenschafts
alpe Guschgfiel. Es  ist vorgesehen, mit 
verschiedenen Sanierungsmassnahmen 
und  einer zielgerichteten Bewirtschaftung 
die Weideflächen zu  verbessern. Ver
schiedene Aufforstungen mit  Verbauun
gen und  die Pflege de r  bestehenden Wäl
de r  sollen den Schutz d e r  Weideflächen 
vor Erosionen u n d  Rufen bewahren.  

Entrichtung von Landesbeiträgen 
• Krankenhaus Vaduz: ISO 288 Franken 
als Defizitbeitrag für  das erste Quartal  
1982 
• Liechtensteinische Samaritervereine: 
22 500 Franken als Jahresbeiträge für 
1982 
• Liechtensteinischer Feuerwehrver
band: 18 000 Franken als Jahresbeitrag 
für 1982 

• Liechtensteinischer Imkerverein: 
12 500 Franken als Jahresbeitrag für 1982 
• Liechtensteinische Bergrettung: 2000 
Franken als Jahresbeitrag für  1982 
• Schweizerisches toxikologisches Infor
mationszentrum: 1290 Franken als Lan
desbeitrag für 1982 
• Feuerwehrinstruktoren-Vereinigung 
d e s  Kantons St. Gallen: 1200 Franken als 
Jahresbeitrag 1982 
• Samariterverband de r  Kantone 
St. Gallen und Appenzell sowie des Für
stentums Liechtenstein: 1200 Franken als 
Jahresbeitrag für 1982 

Zusicherung von Subventionen 
• Gemeinde Balzers: F ü r  Baulandumle-
gung Neugruet  (Bereich Mühlestrasse) -
Kostenvoranschlag: 388 000 Franken,  
Bausumme 1982: 349 000 Franken,  Sub-
ventions-Satz 33'/j Prozent - Für  Mühle
strasse Balzers - Kostenvoranschlag: 
100 000 Franken, Subventions-Satz 40 
Prozent - Für  Ausbau von drei Kinder
spielplätzen - Kostenvoranschlag: 40 500 
Franken,  Subventions-Satz 30 Prozent 

• Abwasserzweckverband Liechtenstei
ne r  Unterland: für  Sand- und  Kiesfang
schacht beim H S K  Mauren-Bendern -
Kostenvoranschlag: 13 000 Franken,  
Subventions-Satz 50 Prozent 
9 Gemeinde Vaduz: F ü r  Ausbau Was
serversorgung Sonnenhalde Vaduz - Ko
stenvoranschlag: 95 000 Franken, Sub
ventions-Satz 20 Prozent - Für  Waldstras-
senprojekt: Neubau d e r  Profatscheng-
strasse - Kostenvoranschlag: 65 000 Fran
ken ,  Subventions-Satz 50 Prozent 
• Alpgenossenschaft Tiefensee-Klesi: 
F ü r  Renovationsarbeiten de r  Hüt te  auf 
d e r  Alp  Tiefensee - Kostenvoranschlag: 
18 000 Franken,  Subventions-Satz 3 0  
Prozent 

Arbeitsvergaben 
• Oberschule Vaduz: Planungsauftrgg 

fü r  Erweiterungsbau 
• Grenzposten Hinterschellenberg: Pla

nungsauftrag für  eine Zollabferti
gungskabine 

• Weiherbau Ruggeller Riet: Projektie
rungsarbeiten 

Für Sie 
im Dienst 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44  5 5  
24-Stunden-Dienst für Unfall-
und Krankentransporte 

Ärztlicher Dienst 
ab Samstag 8.00 Uhr 
Dr. Dieter Meier 
Eschen Telefon 3 45 4 5  
ab Sonntag 8.00 Uhr 
Dr. Arthur Ospelt 
Schaan Telefon 2 11 22 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 10 7 5  
9 .30 -11 .00  Uhr 

Zahnärztlicher Dienst 
Samstag von 17.00-18.00 Uhr 
Sonntag von 10.00—12.00 Uhr 
Praxis Dr. Hartmann 
Vaduz Telefon 2 14 8 3  
Heiligkreuz 2 

Feuerwehr 
Oberland/Unterland 
Telefon 118 
Notruf Feuerwehr Schaan 
Telefon 6 23 3 3  

LGGA 
Antennen-Anlage 
Störungsdienst Telefon 2 88 7 7  

Elektro-Servicedienst 
Netzstörungen+Reparaturen 
Liechtensteinische Kraftwerke 
Telefon 2 33 22 
Reparaturen 
Risch AG, Triesen 
Servicestelle: E. Boss 
Telefon 2 38 62 

Garagendienst 
ab Samstag 12.00 Uhr 
Garage Adolf Netzer 
Schaan Telefon 2 46 0 4  

Landtag 
Sitzung am kommenden 
Mittwoch 

Der neue liechtensteinische 
Landtag für die Legislaturperiode 
1982-1986, der am Mittwoch die
s e r  Woche mit der  Thronrede d e s  
Landesfürsten feierlich eröffnet 
wurde, wird am kommenden Mitt
woch, den 7. April, um 9.00 Uhr, 
tagen und folgende Geschäfte be
handeln: 
- Wahl der Regierung 
- Wahl der Verwaltungs

beschwerdeinstanz 
- Wahl der Aussenpolitischen 

Kommission 
- Bestellung der Delegation für die 

Parlamentarische Versammlung 
d e s  Europarates 

- Bestellung eines Vertreters für 
die EFTA-Parlamentariertreffen. 

Energie-
Gutachten 
Weiterführung der Energie
analyse bei Landesbauten 

Im Jahre 1980 sind für fünf gros
s e  Landesbauten Energiegutachten 
erstellt worden. Die dabei vorge
schlagenen Energiesparmassnah-
men werden derzeit durch das  Lan-
desbauamt realisiert. Aufgrund der 
positiven Erfahrungen sollen nun 
weitere öffentliche Bauten einer 
energietechnischen Untersuchung 
unterzogen werden. Es  handelt sich 
dabei um die Postämter in Balzers, 
Bendern, Eschen, Ruggell, Nen-
deln, Schaan und Triesen sowie um 
die Oberschule Vaduz und die 
Realschule Balzers. 

Darüber hinaus soll für die künfti
g e  detaillierte Erfassung d e s  Ener
gieverbrauchs (Wasser, Heizöl und 
Strom) ein System erarbeitet wer
den, d a s  eine langfristige Energie
verbrauchskontrolle für sämtliche 
Landesbauten sowie eine Erfolgs
kontrolle der durchgeführten Ener-
giesparmassnahmen ermöglicht. 


